
91 PTS.

BEURER RIESLING
WÜRTTEMBERG GIPSKEUPER
TROCKEN 2018
This generous dry riesling has plenty
of mirabelle and pear aromas.
Pleasantly round on the palate with a
cool, long finish, in spite of moderate
acidity. From biodynamically grown
grapes. Drink or hold. Screw cap.

94 PTS.

BEURER RIESLING
WÜRTTEMBERG
KIESELSANDSTEIN TROCKEN 2018
Enticing, delicate pineapple nose, then
very focused on the mid-weight palate
with excellent concentration and a ton
of minerality that makes the firm, long
finish seem to glitter. Excellent aging
potential. From biodynamically grown
grapes. Drink or hold. Screw cap.

91 PTS.

BEURER RIESLING WÜRTTEMBERG
TROCKEN 2019
For an entry-level, quality dry riesling
from a region almost nobody associates
with this grape, this is an impressive,
medium-bodied wine that not only has
a nice juiciness, but also some textural
complexity, thanks to some positive
tannins that neatly support the clean
finish. From biodynamically grown
grapes. Drink now. Screw cap.

93 PTS.

BEURER RIESLING WÜRTTEMBERG
SCHILFSANDSTEIN TROCKEN 2018
Can you solve this beautiful dry riesling
mystery? On the one hand, this has plenty
of peach and mirabelle fruit with rather
soft acidity for the grape. On the other
hand, it has a compact core of tannins
that give the long finish quite a punch. A
compelling, alternative expression of this
grape. From biodynamically grown
grapes. Drink or hold. Screw cap.

94 PTS.

BEURER RIESLING
WÜRTTEMBERG
KIESELSANDSTEIN TROCKEN 2018
Enticing, delicate pineapple nose, then
very focused on the mid-weight palate
with excellent concentration and a ton
of minerality that makes the firm, long
finish seem to glitter. Excellent aging
potential. From biodynamically grown
grapes. Drink or hold. Screw cap.
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WEINGUT BEURER



 Kollektion

Man muss Jochen Beurers Weinen Zeit 
geben, das haben wir anhand einiger 
etwas älterer Rotweine gesehen in 
diesem Jahr, und das gilt in gleichem 
Maße für seine Weißweine. Die Riesling-
Serie ist einmal mehr beeindruckend. 
Schon der würzige, zupackende 
Gutsriesling ist sehr gut, der Gipskeuper 
ist herrlich eindringlich und reintönig, 
besitzt gute Struktur und Grip, was auch 
für den etwas fülligeren und gelbfruchti-
geren Schilfsandstein gilt. Noch 
spannender ist der Kieselsandstein, 
enorm füllig und stoffig, wird von weiterer Flaschenreife profitieren wie auch 
der Junges Schwaben, der noch etwas konzentrierter und dominanter ist, 
enorm stoffig und kraftvoll, mit viel Substanz und Länge. Im Mund noch völlig 
verschlossen ist das Große Gewächs, dabei im Bouquet offen und intensiv, 
besitzt viel Substanz, aber gibt sich noch nicht preis, braucht viel Luft und Zeit. 
Der „Rettet die Reben“ ist intensiv, etwas offener. Das rote Segment bietet rein-
tönigen, zupackenden Trollinger, intensiv fruchtigen Portugieser, fruchtbeton-
ten Zweigelt und erstmals seit fast einem Jahrzehnt wieder Secundus, eine 
kraftvolle, strukturierte Lemberger-Zweigelt-Cuvée. Der Öde Halde-Spätbur-
gunder ist reintönig, konzentriert, kompakt, verschlossen, der Schalksberg-
Lemberger zeigt viel Frucht, etwas Johannisbeeren, ist präzise, jugendlich, 
strukturiert. Wie eingangs gesagt: Beurer-Weine brauchen Zeit. 

 Weinbewertung

84 2019 „Weiss“ trocken  I  11,5 %/8,50 €
    85 2019 Riesling trocken  I  12 %/8,50 €
    87 2018 Grauburgunder trocken  I  13 %/18,50 €
    88 2018 Riesling trocken „Gipskeuper“  I  13 %/12,- €
    89 2018 Riesling trocken „Schilfsandstein“  I  12,5 %/12,- €  J
    90 2018 Riesling trocken „Kieselsandstein“  I  13 %/14,50 €  J
    91 2018 Riesling trocken „Junges Schwaben“  I  13 %/28,- €
    91 2018 Riesling „GG“ „Berge“ Stettener Pulvermächer  I  13 %/35,- €
    89 2019 Sauvignon Blanc trocken  I  12,5 %/19,50 €
    90 2018 „Rettet die Reben“ Gemischter Satz  I  12 %
        86 2019 Trollinger trocken  I  11 %/8,50 €
    87 2018 Portugieser „Alte Reben“  I  11 %/19,50 €
    85 2019 „Rot“ trocken  I  11,5 %/8,50 €
    88 2019 Zweigelt trocken „Untere Bunte Mergel“  I  12 %/12,- €
91 2017 Spätburgunder „GG“ „Öde Halde“ Stettener Mönchberg  I  12,5 %/35,- €
    90 2018 „Secundus“ Rotwein trocken  I  13 %/65,- €
    92 2012 Lemberger „GG“ Stettener Mönchberg  I  13 %
    91 2017 Lemberger „GG“ „Schalksberg“ Stettener Mönchberg  I  12,5 %/35,- €

Lagen

Pulvermächer (Stetten)
Berge (Stetten)

Mönchberg (Stetten)
Öde Halde (Stetten)

Schalksberg (Stetten)
Häder (Stetten)

Rebsorten

Riesling (65 %)
Spätburgunder (10 %)

Sauvignon Blanc (5 %)
Zweigelt (5 %)
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Die Familie Beurer ist eine alteingesessene Winzerfamilie in Stetten im 
Remstal, die seit Generationen Wein- und Obstbau betreibt. Nachdem 
Sohn Jochen seine Ausbildung in Weinsberg beendet hatte, gründete er 
mit Vater Siegfried das Weingut Beurer (zuvor hatte Siegfried Beurer die 
Trauben an die Genossenschaft abgeliefert). 1997 war der erste 
Jahrgang im eigenen Betrieb. Im Gegensatz zu vielen anderen Württem-
berger Weingütern setzt Jochen Beurer auf Weißwein. Riesling ist seine 
wichtigste Rebsorte und da die Weinberge in Stetten (in Lagen wie 
Pulvermächer, Häder oder Mönchberg), auf kleinem Raum unterschiedli-
che Böden aufweisen, je nach Höhenlage, hat er nach diesen Bodenfor-
mationen sein Rieslingsortiment gegliedert. Dazu gibt es Kerner, 
Grauburgunder, Gewürztraminer und Sauvignon Blanc, aber auch rote 
Sorten wie Trollinger, Portugieser und Dornfelder. In den letzten Jahren 
hat er auf tiefgründigeren, schweren Böden auch rote Sorten wie 
Spätburgunder, Lemberger und Zweigelt gepflanzt, die bis zu zwei 
Jahre ins Holzfass kommen. Auch bei den Weißweinen arbeitet Jochen 
Beurer je nach Jahrgang mit mehr oder weniger langen Mai-
schestandzeiten. Die Weinberge werden biologisch bewirtschaftet, seit 
2006 auch biodynamisch, Jochen Beurer ist Mitglied bei Ecovin. Seit 
dem Jahrgang 2003 werden alle Weine mit ihren natürlichen Hefen 
vergoren. Jochen Beurer hat einen brachliegenden Weinberg direkt 
unterhalb der Yburg mit alten, in Vergessenheit geratenen Rebsorten 
neu bepflanzt, 2013 ist daraus der erste Wein entstanden. An der Spitze 
des Sortiments stand lange Zeit der erstmals 2003 erzeugte Riesling 
„Junges Schwaben“, der ursprünglich aus dem Pulvermächer kam, und 
der erst im zweiten Jahr nach der Ernte in den Verkauf kommt. Seit 
Jochen Beurer in den VDP aufgenommen wurde, erzeugt er aus dem 
Pulvermächer ein Großes Gewächs (erstmals 2013), der Riesling Junges 
Schwaben kommt seit 2013 aus dem Stettener Häder. An der Spitze des 
roten Teils der Kollektion stehen Spätburgunder und Lemberger aus 
dem Mönchberg respektive den Gewanne Öde Halde und Schalksberg. 
Schon in der ersten Ausgabe dieses Weinführers waren wir erstaunt und 
angenehm überrascht vom guten Niveau der Weine Jochen Beurers. 
Seither hat er eine interessante Entwicklung genommen. Durch 
Spontangärung und Maischestandzeiten sind seine Weine eigenwilliger 
und eigenständiger geworden, durch die lange Gärdauer brauchen sie 
auch längere Zeit auf der Flasche bis sie zeigen, was in ihnen steckt, 
wer also primärfruchtige und jung konsumreife Weine sucht, der ist bei 
Jochen Beu rer fehl am Platz. Spannend ist aber allemal, was er macht, 
die Weine haben zuletzt an Komplexität zugelegt, weiß wie rot. Was wir 
aber als spannend erachten, kommt bei der amtlichen Qualitätsweinprü-
fung nicht sehr gut an, weshalb Jochen Beurer heute das Gros seiner 
Weine als Schwäbischer Landwein vermarktet.

Beurer

W Ü R T T E M B E R G   K E R N E N - S T E T T E N

Kontakt

Lange Straße 67
71394 Kernen-Stetten
Tel. 07151-42190, Fax: -41878
www.weingut-beurer.de
info@weingut-beurer.de

Besuchszeiten

Fr. 14-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 
und nach Vereinbarung
Wein im Rosenladen in 
Waiblingen (Weinbar)

Inhaber  Jochen Beurer
Rebfläche  13,5 Hektar
Produktion  90.000 Flaschen




